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Oer flftronorrt. 3ei<bnung non (fans Burgtmair.
(1473—1531)

(Infer Sonnenfyftem.
Die (Erbe ift nidjt ber einige, art [id; buttfle Efimmelsför«

per, ber um bie Sottrte (reift. (Eine grofje Sefellfcfyaft ober
gamilie, bie (junberte non lïïitgliebern 3äi)lt, rnanbert eben»

falls um bie majeftätifdje Œagesleudjte. Die Kreife (eigent=
lieb (Eltipfen), meldte fie 3ieijen, liegen balb nälfer ber
begerrfcfyenben Sonne, balb finb fie entfernter non iijr als
bie (Erbbafyn; fie roanbern balb fdjneller, balb langfamer
als bie (Erbe. Alle erlfalten aber oon ber Sonne £id)t,
(Därme unb Beilegung. Das empfangene Cidjt fenben
fie balb mefyr, balb tueniger Ijell, aber immer ru^ig, nicfyt
funlelnb unb 3itternb, als Sterne in ben Hätten 3U uns
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ver Astronom. Zeichnung von Hans Burgkmair.
(l47Z—lSZt)

Unser Sonnensystem.

vie Erde ist nicht der einzige, an sich dunkle Himmelskörper,
der um die Sonne kreist. Eine große Gesellschaft oder

Familie, die Hunderte von Mitgliedern zählt, wandert ebenfalls

um die majestätische Eagesleuchte. Oie kreise (eigentlich

Ellipsen), welche sie ziehen, liegen bald näher der
beherrschenden Sonne, bald sind sie entfernter von ihr als
die Erdbahn? sie wandern bald schneller, bald langsamer
als die Erde. Alle erhalten aber von der Sonne Licht,
Wärme und Bewegung. Oas empfangene Licht senden
sie bald mehr, bald weniger hell, aber immer ruhig, nicht
funkelnd und zitternd, als Sterne in den Nächten zu uns
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fyernieber. Diele formen nut mittels gerntoljren gejeljen
toerben. Hlan l)at biefen HMtförpern ben Hamen pia=
neten, aud) IDanbelfterne, gegeben.

Die midjtigften, meiftens nocb mit bem blofoen fluge
firfjtbaren ober fjaupt»pianeten finb, nad) ber (Entfernung
oon ber Sonne georbnet, folgenbe: Hierfür, Denus, (Erbe,
Hlars (pianetoiben), 3upiter, Saturn, llranus unb Heptun.

Hlle Planeten 3iet;en fo unmanbelbar pünftlid; unb regel»
mäjfig auf iljrem IDeg um bie Sonne toie bie (Erbe, unb bie
Hftronomen fönnen bafyer genau berechnen, too ein planet
3ur beftimmten 3eit ftept, roie Diele 3al;re, Sage, Stunben er
3u einem ©ange um feine Regentin braucht, mann er uns
am näd)ften ober entfernteften ift, ufm. Die Planeten freifen
alle in berfelben Richtung um bie Sonne mie unfere (Erbe,
©iner fann alfo mol)l ben anbern einholen ober überholen,
feiner aber läuft bem anbern entgegen.

Der Hierfür
ift unter ben Planeten ber näd)[te Hadibar ber Sonne. Da
er fo nalje ber Sonne unb gar Hein ift, fefyen mir ifjn feiten.
Sein Ijellmeifjes £idjt 3eigt fid; entmeber morgens cor Son»
nenaufgang am öftlidjen ober abenbs nad] Sonnenunter»
gang am roeftlidjen fjimmel. Der Durdjmeffer bes Hierfür
beträgt 3irfa 4800 km ((Erbe 12,800). gaft 20 îïïerfurfugeln
mären notmenbig, um bie ©röfoe einer ©rbfugel 3u erhalten,
febod; fdjon 13 lilerfure mürben ber (Erbe bas ©leidjgemidjt
galten. Seine Rlaffe ift alfo bidjter als bie unferet (Erbe.
Unter ben Planeten ift er ber fdjnellfte £äufer; benn er legt
in einer Sefunbe 56 km (alfo faft nod) einmal fo Diel als
unfere (Erbe) 3utüd. Somit fliegt er fd;on in 88 Sagen um
bie Sonne. 3" biefer 3eit märe alfo für [eine Bemofynet,
menn er [oId;e f)aben fönnte, ein 3al)t notübet. ©r Ijat es
nötig, fo 3u eilen, benn bei geringerer glugfraft mürbe bie
fln3iel)ungsfrgft ber Sonne fiegen, if;n in itjre lobernben
©asfd)lünbe 3iet)en unb if)m fo ein fäfyes, erfdjredenbes
©nbe bereiten, ©inen prächtigen flnblid müjjte bie Sonne
nom Hierfür aus gemäßen, benn fie erfd)eint bort 4V2ntal
größer, als mir fie fefjen. Dod) il)r £id)t unb ipre fjitje mären
auch entfprecbenb gefteigert unb mürben allen irbifd)en ffie=

fd]öpfen Derberben bringen. prad)tooll unb groß müffen
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hernieder, viele können nur mittels Fernrohren gesehen
werden. Man hat diesen kveltkörpern den Namen
Planeten, auch Wandelsterne, gegeben.

vie wichtigsten, meistens noch mit dem bloßen Auge
sichtbaren oder Haupt-Planeten sind, nach der Entfernung
von der Sonne geordnet, folgende: Merkur, Venus, Erde,
Mars (Planetoiden), Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun.

Nlle Planeten ziehen so unwandelbar pünktlich und
regelmäßig auf ihrem Weg um die Sonne wie die Erde, und die
Astronomen können daher genau berechnen, wo ein planet
zur bestimmten Zeit steht, wie viele Jahre, Tage, Stunden er
zu einem Gange um seine Negentin braucht, wann er uns
am nächsten oder entferntesten ist, usw. vie Planeten kreisen
alle in derselben Richtung um die Sonne wie unsere Erde.
Einer kann also wohl den andern einholen oder überholen,
keiner aber läuft dem andern entgegen.

Der Merkur
ist unter den Planeten der nächste Nachbar der Sonne, va
er so nahe der Sonne und gar klein ist, sehen wir ihn selten.
Sein hellweißes Licht zeigt sich entweder morgens vor
Sonnenaufgang am östlichen oder abends nach Sonnenuntergang

am westlichen Himmel, ver Durchmesser des Merkur
beträgt zirka 4800 km (Erde 12,800). Fast 20 Merkurkugeln
wären notwendig, um die Größe einer Erdkugel zu erhalten,
jedoch schon 13 Merkure würden der Erde das Gleichgewicht
halten. Seine Masse ist also dichter als die unserer Erde.
Unter den Planeten ist er der schnellste Läufer,- denn er legt
in einer Sekunde 56 km (also fast noch einmal so viel als
unsere Erde) zurück. Somit fliegt er schon in 88 Tagen um
die Sonne. Zn dieser Zeit wäre also für seine Bewohner,
wenn er solche haben könnte, ein Zahr vorüber. Er hat es
nötig, so zu eilen, denn bei geringerer Flugkraft würde die
Anziehungskraft der Sonne siegen, ihn in ihre lodernden
Gasschlünde ziehen und ihm so ein jähes, erschreckendes
Ende bereiten. Einen prächtigen Anblick müßte die Sonne
vom Merkur aus gewähren, denn sie erscheint dort 4'/-,mal
größer, als wir sie sehen, voch ihr Licht und ihre Hitze wären
auch entsprechend gesteigert und würden allen irdischen
Geschöpfen verderben bringen, prachtvoll und groß müssen
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©rbe unb Denus bem ÎÏÏertur entgegenfunteln. 3hr £id?t
erftraljlt borthin Ijeller, als 3upiter 3m 3eit (eines größten
©la^es 3U uns nieberfheint.

Die Dettus

treift 3tm(d)en lïïerîur unb ©rbe um bie Sonne. Sie ift 3m
3eiten ber glä^enbfte Stern, ben mir balb als flbenb»,
balb als RIorgenftern am Rimmel bemunbern. Die Denus
aoIl3ieI;t iljre Reife rafcfyer als bie (Erbe; in 224 Sagen
16 Stunben eilt fie, mit einer ©efdjminöigteit non 35 km
in ber Setunbe, um bie Sonne. Der Denusburdjmeffer be=

trägt 12,700 km, fo baf3 fie an ©röjfe ber (Erbe 3iemli<h
gleich ift. Deshalb rnirb fie audj Sdjmefterplanet unferer
(Erbe genannt. 3t?ren Hamen I?at fie oon ber gried)ifd;en
Schönheitsgöttin. Durch bas gernrofjr beobachtet, 3eigt fie
Derfdjiebene Sidjtgeftalten (pijafen), roie ber Ittonb. IDenn
fie 3mifd)en Sonne unb (Erbe ftel?t, fo roenbet fie uns ihre
nidjtbeleuchtete, bunüe Seite 3U, mas mir „HemDenus"
nennen. Die Denus beniipte man 3ur Berechnung ber ©nt=
fernung ber Sonne non ber ©rbe unb 3ur Berechnung ber
©efd)roinbigfeit bes £id)tes. IDenn 3roifchen Denus unb uns
bie Sonne fteht, fo haben mir „DolbDenus", unb fie menbet
uns bann ihre gan3e erleuchtete Ejälfte 3U. fluf ihrem halben
IDege, menn bie £inien ©rbe=Somte unb Sonne=Üenus
einen rechten Hüntel bilben (ähnlih ber IHonbftellung 3u
uns bei feinem erften unb lefjten Diertel), alfo bei „tjalb=
Denus", ift fie für uns am fhönften 3U beobahten. ©in Blid
oon Denus auf bie ©rbe, menn mir Heu-Denus haben,
müjfte ein reijenbes Bilb geben. 3" hettftem ©lan3e unb
grojf grüfft ba bie DoIl=©rbe ber Denus entgegen. Die Sonne
fheint oon ber Denus aus boppelt fo grofe 3U fein, als mir
fie fehen, unb ihr £idjt unb ihre tfi^e mürben für uns auf
ber Denus unerträglich fein. IDenn bie Denus £eberoefen
beherbergt, fo müffen fie anbers befhaffen fein als bie
iröifcljcn ©efhöpfe.

Der lïïars
3ieht außerhalb ber ©rbbahn, mithin roeiter oon ber Sonne
entfernt als unfer IDoIjrtfip, 3unähft feine Kreife. Diefer
planet erfcheint uns in rötlihem £id)te unb hat feinen
Hamen oonbemrömifhenKriegsgott: Htars. 70Hlars!ugeln
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Erde und Venus dem Merkur entgegenfunkeln. Ihr Licht
erstrahlt dorthin Heller, als Jupiter zur Zeit seines größten
Glanzes zu uns niederscheint.

Vie Venus
kreist zwischen Merkur und Erde um die Sonne. Sie ist
zuzeiten der glänzendste Stern, den wir bald als Nbend-,
bald als Morgenstern am Himmel bewundern. Oie Venus
vollzieht ihre Reise rascher als die Erde? in 224 Tagen
16 Stunden eilt sie, mit einer Geschwindigkeit von ZS km
in der Sekunde, um die Sonne. Der Venusdurchmesser
beträgt l2,700 km, so daß sie an Größe der Erde ziemlich
gleich ist. Deshalb wird sie auch Schwesterplanet unserer
Erde genannt. Ihren Namen hat sie von der griechischen
Schönheitsgöttin. Durch das Fernrohr beobachtet, zeigt sie

verschiedene Lichtgestalten (Phasen), wie der Mond. Wenn
sie zwischen Sonne und Erde steht, so wendet sie uns ihre
nichtbeleuchtete, dunkle Seite zu, was wir „Neu-Venus"
nennen. Die Venus benutzte man zur Berechnung der
Entfernung der Sonne von der Erde und zur Berechnung der
Geschwindigkeit des Lichtes. Wenn zwischen Venus und uns
die Sonne steht, so haben wir „voll-venus", und sie wendet
uns dann ihre ganze erleuchtete Hälfte zu. Ruf ihrem halben
Wege, wenn die Linien Erde-Sonne und Sonne-Venus
einen rechten Winkel bilden (ähnlich der Mondstellung zu
uns bei seinem ersten und letzten viertel), also bei
„Halbvenus" ist sie für uns am schönsten zu beobachten. Ein Blick
von Venus aus die Erde, wenn wir Neu-Venus haben,
müßte ein reizendes Bild geben. In hellstem Glänze und
groß grüßt da die Voll-Erde der Venus entgegen. Die Sonne
scheint von der Venus aus doppelt so groß zu sein, als wir
sie sehen, und ihr Licht und ihre Hitze würden für uns auf
der Venus unerträglich sein. Wenn die Venus Lebewesen
beherbergt, so müssen sie anders beschaffen sein als die
irdischen Geschöpfe.

ver Mars
zieht außerhalb der Erdbahn, mithin weiter von der Sonne
entfernt als unser Wohnsitz, zunächst seine Nreise. Dieser
planet erscheint uns in rötlichem Lichte und hat seinen
Namen von demrömischenNriegsgott: Mars. 70Marskugeln
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Der Planet ÎÏÏars. Had} Beobad?«
tungen non Sd}taparelli in BTailanö.

toüröen erft eine
(Erbtugel geben.
Sein Durchmeffer
beträgt nidjt gan3
7000km. Itîars ift
non 3toei îïïonben
begleitet. Oer eine
umlreiftitjn in7x/2,
ber anbere in30y3
Hagen. 3u feinem
IDeg um bie Re=

gentin ber plane»
tenfamilie braucht
IÏÏars beinahe 687
Sage, aifo nidjt
oiel raeniger als
3mei (Etbenjaljre,
unb 3ur Dreijung
um feine fldjfe
braucht er unge»

fäfjr 40 lïïinuten länger als bie (Erbe. IDenn IÏÏars in
(Erbnälje ift, feljrt er uns, roie ber ïïïonb 3ur 3«t öes
Dollmonbes, feine beleuchtete tjälfte 311 unb !ann bann
am beften beobachtet merben. lïïan fieljt auf iprn Ijellere
unb buntlere Stellen unb nermutet in ifjnen £anb unb
IDaffer. IÏÏars ift teitoeife burdpogen non buntleren,
3uroeilen boppelt erfctjeinenben Streifen, bie man als
„Kanäle" bezeichnet. 3" feinem Sommer fieljt man, mie
hellere $Iecfen an feinen polen, maljrfcheinlich (Eis» unb
Scljneemaffen, Heiner merben. IÏÏars hat eine £uft» unb
Dunfthülle (fltmofphäre). lïïan nimmt an, bafj biefer
planet bemoljnt ift. Die ©efdjöpfe mürben aber bie Sonnen»
roärme fchmächer als mir empfinben; bie £ichtmirtung ber
Sonne märe auch entfpredjenb geringer.

IDenn man nom IÏÏars roeiter geljt im Räume, fo tommt
ein Raumgürtel non 160 ïïïillionen Kilometer Breite, in
melchem fidj bie pianetoiben unb flfteroiben bemegen. (Es

finb bies ungefähr 400 bis jeijt aufgefunbene, feljr tleine
Planeten mit nerfdjlungenen Bahnen. Selbft ber tleine
Hierfür ift ihnen gegenüber ein Riefe. Pallas ift ber
größte ptanetoib. (Er hat einen Durdjmeffer non 960 km.
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Der planet Mars. Nach Leobachtungen

von Schiaparelli in Mailand.

würden erst eine
Erdkugel geben.
Sein Durchmesser
beträgt nicht ganz
700V km. Mars ist
von zwei Monden
begleitet. Vereine
umkreistihnin?!/--,
der andere in M/z
Tagen. Zu seinem
Weg um die
Regentin der
Planetenfamilie braucht
Mars beinahe 687
Tage, also nicht
viel weniger als
zwei Erdenjahre,
und zur Drehung
um seine Achse
braucht er ungefähr

4g Minuten länger als die Erde. Wenn Mars in
Erdnähe ist, kehrt er uns, wie der Mond zur Zeit des

Vollmondes, seine beleuchtete Hälfte zu und kann dann
am besten beobachtet werden. Man sieht auf ihm hellere
und dunklere Stellen und vermutet in ihnen Land und
Wasser. Mars ist teilweise durchzogen von dunkleren,
zuweilen doppelt erscheinenden Streifen, die man als
„Ranäle" bezeichnet. In seinem Sommer sieht man, wie
hellere Zlecken an seinen Polen, wahrscheinlich Eis- und
Schneemassen, kleiner werden. Mars hat eine Luft- und
Ounsthülle (Atmosphäre). Man nimmt an, daß dieser
planet bewohnt ist. Die Geschöpfe würden aber die Sonnenwärme

schwächer als wir empfinden,' die Lichtwirkung der
Sonne wäre auch entsprechend geringer.

Wenn man vom Mars weiter geht im Raume, so kommt
ein Raumgürtel von 160 Millionen Rilometer Breite, in
welchem sich die Planetoiden und Asteroiden bewegen. Es
sind dies ungefähr 4gg bis jetzt ausgefundene, sehr kleine
Planeten mit verschlungenen Bahnen. Selbst der kleine
Merkur ist ihnen gegenüber ein Riese. Pallas ist der
grötzte Planetoid. Er hat einen Durchmesser von 96g km.
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Supiter »on einem [einer ITTonbe aus gefefjen.

Der Jupiter
ift ein munberbarer planet, ber als Stern erfter ©röjfe mit
prächtigem ©Ian3e leuchtet; er ift ber größte Bruber in ber
gamilie unb mebt als fünfmal fo tneit non ber Sonne ent=

fernt als mir, nämlicb über 770 Rtillionen Kilometer. 3n
ber Setunbe legt er im Räume 13 km jutücf; alfo reift er
langfamer als mir mit ber (Erbe. (Er braucht infolgebeffen
3u feinem Riefenmeg um bie Sonne 11 3af)te 20 Stunben.
3n biefem 3upiterjaf;r med;feln auf iijm über 10,000mal
Sag unb Kad}t, benn er brel?t fid; fdjon in nidjt gan3 3el;n
Stunben um feine fldjfe. 1400 (Erblugeln mürben erft eine
3upiterïugel geben. Œs begleiten iljn auf feiner Reife neun
ïïïonbe. CTIit unbefdjreiblidjer (Eile fliegen biefe um ifjren
§ertn Ijerum; benn fie brausen 3um einmaligen Ilm»
treifennur 2—17 Sage, tro^bem fie fid; in gan3 refpeltabler
(Entfernung non ihrem groffen ©ebieter befinben. flud;
um ben 3upiter oermutet man eine Cuftfjülle, in roeldjer
fernere IDoltenmaffen t}in* unb fjergetrieben roerben.
IDenn man nom 3upiter aus nad; ber Sonne bliden tonnte,
fo erfdjiene fie nur als Scheibe mitl/4Durchmeffer mie mir
fie feljen, unb ifjre Straelen bringen in jene gerne nur ben
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Jupiter von einem seiner Monde aus gesehen.

ver Jupiter
ist ein wunderbarer planet, der als Stern erster Größe mit
prächtigem Glänze leuchtet? er ist der größte Bruder in der
Familie und mehr als fünfmal so weit von der Sonne
entfernt als wir, nämlich über 770 Millionen Kilometer. In
der Sekunde legt er im Raume lZ km zurück? also reist er
langsamer als wir mit der Erde. Gr braucht infolgedessen
zu seinem Riesenweg um die Sonne ll Jahre 20 Stunden.
In diesem Jupiterjahr wechseln auf ihm über l0,000mal
Tag und Nacht, denn er dreht sich schon in nicht ganz zehn
Stunden um seine Rchse. 1400 Erdkugeln würden erst eine
Jupiterkugel geben. Es begleiten ihn auf seiner Reise neun
Monde. Mit unbeschreiblicher Eile fliegen diese um ihren
Herrn herum? denn sie brauchen zum einmaligen
Umkreisen nur 2—17 Tage, trotzdem sie sich in ganz respektabler
Entfernung von ihrem großen Gebieter befinden. Ruch
um den Jupiter vermutet man eine Lufthülle, in welcher
schwere Ivolkenmassen hin- und Hergetrieben werden.
Ivenn man vom Jupiter aus nach der Sonne blicken könnte,
so erschiene sie nur als Scheibe mit ^Durchmesser wie wir
sie sehen, und ihre Strahlen bringen in jene Ferne nur den
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Saturn oon einem feiner ÎTÎonbe aus gefeben.

25. Seil IDärme als 3U uns; ätjnlid) fd;mach ift öort iljre £id}t=
miriung. (Es mirb ba alfo fdjon red;t büfter unb tüljl aus=
feljen. 3upiter bat feinen Kamen Dom italienifdjen (Sott
bes leudjtenben tjimmels unb Befdjütjer bes Staates.

Der Saturn
ift nod; einmal fo meit non ber Sonne entfernt als ber 3u=
piter, namlid; 1420 îïïillionen Kilometer. Deshalb ift aud;
feine Baijn non großer Ausdehnung, unb er braudft 3m
einmaligen Durdjroanberung 29V2 Srbenjahre. (Er hat
teine (Eile, benn er legt in ber Selunbe nur 8 km 3urüd; 3ur
Drehung um feine fld;fe braudjt er 107z Stunben, rooburd;
fein 3af;r 24,620 Saturntage 10,759 (Erbentage fjat.
Ungefähr 700 (Erblugeln mürben eine Saturnfugel geben;
hingegen mürben fdjon 90 (Erblugeln itjm bas <Sleichgeroid)t
halten. Auf feiner meiten Reife begleiten ihn 10 Rtonbe;
biefe breljen fid; in 22y2 Stunben bis 791/, Sagen um ihn
herum. Au|er biefen îïïonben Ijat Saturn einen gan3 eigen»
artigen, fdjönen Sd;mud, ben fogenannten Saturnring. 3n
ber (Segenb feines Äquators lagern fid; um Saturn brei '

prächtige, nerfdjieben gefärbte, bünne Ringe non ungeheurer
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Saturn von einem seiner Monde aus gesehen.

25. Teil kvärme als zu uns/ ähnlich schwach ist dort ihre Licht-
wirkung. Es wird da also schon recht düster und kühl
aussehen. Jupiter hat seinen Namen vom italienischen Gott
des leuchtenden Himmels und Beschützer des Staates.

Der Saturn
ist noch einmal so weit von der Sonne entfernt als der
Jupiter, nämlich 1420 Millionen Kilometer. Deshalb ist auch
seine Bahn von großer Ausdehnung, und er braucht zur
einmaligen Ourchwanderung 2M/- Erdenjahre. Er hat
keine Eile, denn er legt in der Sekunde nur 8 üm zurück,' zur
Drehung um seine Achse braucht er IM/- Stunden, wodurch
sein Jahr 24,620 Saturntage 10,759 Erdentage hat.
Ungefähr 700 Erdkugeln würden eine Saturnkugel geben,-
hingegen würden schon 90 Erdkugeln ihm das Gleichgewicht
halten. Auf seiner weiten Reise begleiten ihn 10 Monde,-
diese drehen sich in 2M/s Stunden bis 7M/s Tagen um ihn
herum. Außer diesen Monden hat Saturn einen ganz
eigenartigen, schönen Schmuck, den sogenannten Saturnring. In
der Gegend seines Äquators lagern sich um Saturn drei
prächtige, verschieden gefärbte, dünne Ringe von ungeheurer
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flusöefynung im IDeltenraum. Diefe, 3um Heil burd)=
ficEjtigeri Ringe, befteben aus einer groffen fln3af)l feljr
fleiner unö fefter, fugeiförmiger Körperchen. fluch lagern
um öen Saturn, roie bei 3upiter, bidjte IDolfenmaffen.

Bemohner bes Saturn mürben nidjt erfennen, bafe um
bie Sonne Hierfür, Denus, ©rbe unb ïïîars als Planeten
freifen. Die (Entfernung ift nämlich eine 3U grojfe, als baff
bie tjimmelsförper aud; nur als Sterne gefeljen merben
fönnten; in ben Straelen ber Sonne, mit öer fie auf» unb
untergingen, mürben fie für ben Beobachter nerfinfen.
(Eirt3ig 3upiter, ber größte Bruber in ber Planetenfamilie,
mürbe als ïïîorgen» unb flbenbftern, aber nur mit mattem
<Slan3e, gefeljen merben. Ruf Saturn mufe es nodjuiel (älter
unb biifterer fein als auf bem füllen Jupiter ; benn bie
Sonne fenbet iljre Strahlen 3U ihm nur mit bem hunbertften
Heil ber £id;t» unb IDärmeftärfe, bie mir auf ber (Erbe

empfangen.

Itrattus unö Heptuit.
Der planet Uranus rourbe im 3af)te 1781 non £7erfdjel

entbedt, mäljrenb man ben Planeten Ueptun erft feit 1846
fennt. Diefe 3roei ITIitglieber ber Planetenfamilie finb feljr
meit oon ber Sonne entfernt, mit bem blofeen fluge fönnen
fie nicht mehr roahrgenommen merben; fie erfdjeinen als
Sterne 7. 'unb 8. ©röfee. Uranus ift faft 3000 ÏÏÎillionen
Kilometer unb Ueptun fogar 4500 ÏÏÎillionen Kilometer oon
ber Sonne entfernt. Uranus hat einen Durdjmeffer non
50,000 km unb gäbe baljer über 60 (Erbfugeln. Der Durdp
meffer bes Ueptun beträgt 60,000 km. Uranus legt ben
U)eg um bie Sonne, auf bem er in ber Selunbe etma
7l/a Dorroärts fommt unb auf bem ihn oier ïïîonbe
begleiten, erft in 84 3ahren unl> fünf lagen 3urüd. Ueptun,
ber nur einen ÏÏIonb Ijat, braucht 3U einer Runbreife fogar
164 3ahK 280 ©age. IDährenb bas Sonnenlicht in 81/2 ÏÏÎi-
nuten 3U uns fommt, braud)t es 3um Ueptun oier Stunben
unb ad)t Ulinuten. Befanntlid} legt ber Cidjtftrahl in einer
Sefunbe 300,000 km 3urüd. Die majeftätifdje Sonne fdjeint
biefen Planeten nur noch als Stern, ber ihnen ben Unter»
fd;ieb 3mifchen ©ag unb Uadjt nicht mehr ausgeprägt bringt
unb aud; burd} IDärmeftrahlung feinen ©influfe mehr auf
fie ausübt.
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Ausdehnung im Meltenraum. Oiese, zum Teil
durchsichtigen Ringe, bestehen aus einer großen Anzahl sehr
kleiner und fester, kugelförmiger körperchen. Auch lagern
um den Saturn, wie bei Jupiter, dichte lvolkenmassen.

Bewohner des Saturn würden nicht erkennen, daß um
die Sonne Merkur, Venus, Erde und Mars als Planeten
kreisen. Oie Entfernung ist nämlich eine zu große, als daß
die Himmelskörper auch nur als Sterne gesehen werden
könnten? in den Strahlen der Sonne, mit der sie auf- und
untergingen, würden sie für den Beobachter versinken.
Einzig Jupiter, der größte Bruder in der Planetenfamilie,
würde als Morgen- und Abendstern, aber nur mit mattem
Glänze, gesehen werden. Auf Saturn muß es noch viel kälter
und düsterer sein als auf dem kühlen Jupiter? denn die
Sonne sendet ihre Strahlen zu ihm nur mit dem hundertsten
Teil der Licht- und lvärmestärke, die wir auf der Erde
empfangen.

Uranus und Neptun.
Oer planet Uranus wurde im Jahre 1781 von herschel

entdeckt, während man den Planeten Neptun erst seit 1846
kennt. Oiese zwei Mitglieder der Planetenfamilie sind sehr
weit von der Sonne entfernt. Mit dem bloßen Auge können
sie nicht mehr wahrgenommen werden? sie erscheinen als
Sterne 7. 'und 8. Größe. Uranus ist fast Z000 Millionen
Kilometer und Neptun sogar 4500 Millionen Kilometer von
der Sonne entfernt. Uranus hat einen Durchmesser von
SV,000 km und gäbe daher über 60 Erdkugeln. Oer Durchmesser

des Neptun beträgt 60,000 km. Uranus legt den
N)eg um die Sonne, auf dem er in der Sekunde etwa
N/s lcm vorwärts kommt und auf dem ihn vier Monde
begleiten, erst in 84 Jahren und fünf Tagen zurück. Neptun,
der nur einen Mond hat, braucht zu einer Rundreise sogar
164 Jahre 280 Tage. Mährend das Sonnenlicht in 8V-Minuten

zu uns kommt, braucht es zum Neptun vier Stunden
und acht Minuten. Bekanntlich legt der Lichtstrahl in einer
Sekunde Z00.000 km zurück. Oie majestätische Sonne scheint
diesen Planeten nur noch als Stern, der ihnen den Unterschied

zwischen Tag und Nacht nicht mehr ausgeprägt bringt
und auch durch Wärmestrahlung keinen Einfluß mehr auf
sie ausübt.
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Unfere Tabelle gibt eine Überfielt über ôie ©röjjenDer®
I?ältnif[e, Entfernung ufra. unferer pianetenfamilie.
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qleidi
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ftf)t»in«
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Setunbe

km

Sonnenlicht
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babin

ITÎerîur 4 800 88 Kg. 58 '/« 47 3 min.
Denus 12 700 225 „ 108 7, 34,7 6 „
<£rbe 12756 365 „ 149 1 27,8 8'/2„

mats 6 770 1 3.322 „ 227 V7 24 13 „
3upiter 141 700 11 „ 315 „ 777 1270 13 43 „
Saturn 119300 29 „ 167 „ 1 424 720 9,5 ISt.19 „
Uranus 50300 84 „ 7 „ 2 864 60 6,5 2 „ 38 „
ITeptun 62 400 164,, 280 „ 4487 80 5,5 4 „ 8 „
Sonne 1392 000 1280 000

3n öer glammariomSternmarte in £u3ern ift ein neuer
Eernpel ber Urania (îïïufe ber Sterntunbe) erridjtet
taorben. Eine tüürbige Stätte für bie Königin ber U)if»
fenfdjaften, too bie tjimmelstunbe neben uiiffenfdjaftlidjer
gorfdfung aud; ben breiteren Dolfstreifen burd; populäre
Dorträge, £iteratur, Beobachtungen unb Übungen, 3U»

gänglidj gemacht toirb.
Die Ùbbilbung 3eigt bas ©ebäube ber gIammarion«Stern=

marte, auf beffen großer, ausfidjtsreidjerEerraffe als tfaupt«
inftrument ein mobernes Äquatorial oon 508 mm Öffnung
aufmontiert ift. (Ulan oerfteijt barunter ein 3utttument 3ur
biretten Beobachtung ber ©eftime. Bei äquatorialer TRon«

tierung eines gernroijres tann basfelbe einen Kegel oon be»

liebigem Hüntel um eine 3ur HMtadjfe parallele Äcfyfe be«

fdjreibenunb ber täglichen Beroegung eines Sternes folgen.)
Diefes 3nftrument, bas aus Englanb oon bemfelben Künftler
ftammt, ber ben an ber£idfterntoartefoberül)mtgetoorbenen
„ErofeIy»Refleltor" (©lasfilber SpiegeI»Eelef£op) erbau«
te, öürfte tool;! in ber Sdjroeg bas Iid)tftärlfte unb mädjtigfte
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Unsere Tabelle gibt eine Übersicht über die Gröszenver-
hältnisse, Entfernung usw. unserer Planetenfamilie.

Himmelskörper

Äquator
Ourch-
rnesler

Irin

Umlaufszeit

« O Z
L ZA

in Millionen

km

Rauminhalt

vergleich

mit Erde

Mittlere

schwindigkeit

In einer
Sekunde

km

Sonnenlicht
braucht

dahin

Merkur 4 800 88 Tg. 58 Vr. 47 5 Min.
Venus 12 700 225 108 V« 54,7 S „
Erde 12750 505 „ 149 1 27,8 8'/-,,

Mars 0 770 I I.522 227 Vr 24 IZ „
Jupiter 141 700 II „ 515 „ 777 1270 15 45

Saturn 119500 29 „ 107 „ 1 424 720 9,5 ISt.19 „
Uranus 50500 84 „ 7 2 804 so 0,5 2 58 „
Neptun 02 400 I64„ 280 „ 4487 80 5,5 4 „ 8 „
Sonne 1592 000 1280 000

In der Zlammarion-Sternwarte in Luzern ist ein neuer
Tempel der Urania (Muse der Sternkunde) errichtet
worden. Eine würdige Stätte für die Königin der
Wissenschaften, wo die Himmelskunde neben wissenschaftlicher
Forschung auch den breiteren Volkskreisen durch populäre
vorträge, Literatur, Beobachtungen und Übungen,
zugänglich gemacht wird.

Oie Abbildung zeigt das Gebäude der Zlammarion-Stern-
warte, auf dessen großer, aussichtsreicher Terrasse als
Hauptinstrument ein modernes Äquatorial von 508 mm Gffnung
aufmontiert ist. (Man versteht darunter ein Instrument zur
direkten Beobachtung der Gestirne. Bei äquatorialer
Montierung eines Zernrohres kann dasselbe einen Kegel von
beliebigem Winkel um eine zur Weltachse parallele Achse be-
schreibenund der täglichen Bewegung eines Sternes folgen.)
Oieses Instrument, das aus England von demselben Künstler
stammt, der den an derLicksternwartesoberühmtgewordenen
„Lroßlg-Reflektor" (Glassilber Spiegel-Teleskop) erbaute,

dürfte wohl in der Schweiz das lichtstärkste und mächtigste
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Das gtöfete Œeleffop öet Scf?tDei3
auf öer SlammariomSterraaarte.

5Iammarion=5terntDarte in Cu3errt.
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Seleffop öer ©egenmart fein.
Die Konftrultion ift nad) öem
ïïemton[d)en Syftem burcfyge»

füljrt unö befitjt bas relatin
große fflffrtungsoetbaltnis non
1 : 6. Das 3nftrument ift als
Äquatorial mit allen nötigen
geinbemegungen uer[ei)enunb
toirb butcb ein regulierbares,
tunftoolles Uf)tmerf ben ©e»

[tirnen unb öem liionölaufe
automated) nad?gefüt?rt, trot;»
bem es mehrere taufenö Kilo
roiegt. Die Beroegung erfolgt
burd) ®emid)tsantrieb, b. Î).
ein ca. 200 kg ferneres ©e»

toidjt, in einem eigens öafür
îonftruierten Œifenturm, finît
langfam unb gleichmäßig unb
[et;t bementfpredjenb bas

Äquatorial in Belegung.
Bemunöemsroert finb öie
©inbrüde, bie man bei öer
Betrachtung non IDeltfy»
ftemen ertjält; bie normale
Dergtößerung ift eine
600»malige unb läßt fid;
bei guter £uft bis auf
2000 [teigern. Oebßaber
ber ïjimmeisfunbe [eien
nod; [peßiell barauf auf»
merîfam gemacht, baß
bie glammarion » Stern»
marte in £u3ern eine
Bereinigung für greunbe
ber Aftronomie ins £eben
gerufen tjat, öeren Sta»
tuten 3ntere[[enten auf
D erlangen loftenlos 3u=
gefanbt roerben.

vas größte Teleskop der Schweiz
auf der Flammarion-Sternwarte.

Flammarion-Sternwarte in Suzern.
2l6

Teleskop der Gegenwart sein.
Die Konstruktion ist nach dem
Newtonschen Sgstem durchgeführt

und besitzt das relativ
große Gffnungsverhältnis von
I : 6. Das Instrument ist als
äquatorial mit allen nötigen
Feinbewegungen versehen und
wird durch ein regulierbares,
kunstvolles Uhrwerk den
Gestirnen und dem Mondlaufe
automatisch nachgeführt, trotzdem

es mehrere tausend Kilo
wiegt. Oie Bewegung erfolgt
durch Gewichtsantrieb, d. h.
ein ca. 200 KZ schweres
Gewicht, in einem eigens dafür
konstruierten Eisenturm, sinkt
langsam und gleichmäßig und
setzt dementsprechend das

Äquatorial in Bewegung.
Bewundernswert sind die
Lindrücke, die man bei der
Betrachtung von Weltsystemen

erhält? die normale
Vergrößerung ist eine
600-malige und läßt sich
bei guter Luft bis auf
2000 steigern. Liebhaber
der Himmelskunde seien
noch speziell darauf
aufmerksam gemacht, daß
die Flammarion - Sternwarte

in Luzern eine
Vereinigung für Freunde
der Astronomie ins Leben
gerufen hat, deren
Statuten Interessenten auf
verlangen kostenlos
zugesandt werden.
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